
Druck Physikprüfung 2 D _ _ _ _ . _ _ . 2 0 0 0
Bei allen Rechenaufgaben müssen Sie die Schritte schriftlich festhalten, die Sie zur Lösung
führen. Sie k önnen bei allen A ufgaben mit g =  1 0  m/ s2 rechnen.
1 . D er Schw eredruck  einer F lüssigk eit ist p ro p o rtio nal zur T iefe. F ür den Luftdruck  gilt ein

anderes G esetz.
a) Welcher grundlegende U nterschied zw ischen F lüssigk eiten und G asen führt dazu,

dass die F o rmel p  =  ρgh für G ase nicht gilt?
b) Beschreiben Sie das G esetz für den Luftdruck  ( das Sie in der F o rmelsammlung finden)

in Wo rten.
c) E rk lä ren Sie, aus w elchen G ründen das G esetz nicht ganz genau stimmt.

2 . E in U - Bo o t befindet sich 7 5 0  m unter dem M eer. I m I nnern herrscht N o rmaldruck .
Welche K raft w irk t auf ein k reisrundes F enster des U - Bo o ts mit Radius 1 0  cm?

3 . D ie Schw immblase eines F isches ist mit Luft gefüllt. Wenn sich der F isch an der
Wassero berflä che befindet, hat sie ein V o lumen v o n 2 0  cm3.
a) Wie gro ss ist das V o lumen, w enn der F isch 5 0  m tief taucht?
b) U m w iev iel N  v erringert sich dabei die A uftriebsk raft, die der F isch v ersp ürt?

4 . U m das Blut v o m H erz in den K o p f zu p ump en, muss der Schw eredruck  überw unden
w erden.
a) Schä tzen Sie ab, w elcher D ruck  dafür nötig ist, und v ergleichen Sie mit dem Blutdruck

eines durchschnittlichen gesunden M enschen ( 1 2 0  mm H g auf 8 0  mm H g) . ρH g  =1 3 5 0 0  k g/ m3.
b) Welchen Blutdruck  w ürden Sie bei einer G iraffe erw arten?  E ine begründete

A bschä tzung ist gefragt!
5 . U m die D ichte einer unbek annten F lüssigk eit zu bestimmen, füllt man ein U - Ro hr

zunä chst mit Wasser und giesst dann auf einer Seite die F lüssigk eit ( die sich nicht mit
dem Wasser mischen darf! )  ein.
a) Wie gro ss ist die D ichte der F lüssigk eit, w enn sie 8 .7  cm ho ch steht, das Wasser

gegenüber aber no ch 1 .9  cm höher?
b) A ngeno mmen, bei der M essung der H öhendifferenz ( den 1 .9  cm)  k önne ein F ehler bis

zu 1  mm p assieren:  Wie gro ss ist dann der F ehler bei der D ichtebestimmung ( abso lut
und in % )  ?



Druck Physikprüfung 2 D _ _ _ _ . _ _ . 2 0 0 0
Bei allen Rechenaufgaben müssen Sie die Schritte schriftlich festhalten, die Sie zur Lösung
führen. Sie k önnen bei allen A ufgaben mit g =  1 0  m/ s2 rechnen.
1 . a) E rk lä ren Sie, w ie ein Q ueck silberbaro meter funk tio niert ( Sk izze! )

b) Warum nimmt man ausgerechnet das giftige Q ueck silber, um damit Baro meter zu
bauen ( und nicht z.B. Wasser) ?

c) J emand behaup tet, das Baro meter steige bei Schönw etter, w eil dann die So nne
darauf scheint, so  dass das Q ueck silber w arm w ird und sich ausdehnt. K o mmentieren
Sie diese Behaup tung, und erk lä ren Sie den Z usammenhang zw ischen Wetter,
Luftdruck  und Baro meterstand.

d) Warum k ann man ein Baro meter auch als H öhenmesser brauchen?  Wie zuv erlä ssig ist
es in dieser F unk tio n?

2 . E in Wetterballo n so ll auf 1 1 0 0 0  m aufsteigen, w o  er ein V o lumen v o n 3 0 0 0  m3 erreicht.
Bis auf w elches V o lumen muss man ihn am Bo den ( sie dürfen mit M eereshöhe rechnen)
auffüllen, damit er sich gerade so  w eit ausdehnt?  V ernachlä ssigen Sie bei I hrer
Rechnung die A bk ühlung der Luft!

3 . Schä tzen Sie mit eigenen A ngaben ab, o b ein M o untain- Bik e o der ein 4 0 - T o nnen- LK W
einen grösseren D ruck  auf den U ntergrund ausübt.

4 . I m Z irk us lä sst sich der " stä rk ste M ann der Welt"  einen gro ssen Steinq uader
( A uflageflä che 4 0  cm × 3 0  cm)  auf der Brust zertrümmern. D er 5  k g schw ere H ammer
saust mit 2 0  m/ s daher und k o mmt in 0 .1  s zum Stillstand. Berechnen Sie den D ruck , der
auf den M ann w irk t. H inw eis:  2 . N ew to n' sches G esetz!

5 . Wiev iel %  eines E isw ürfels befinden sich unter der F lüssigk eitso berflä che, w enn man ihn
in ( flüssiges)  Q ueck silber eintaucht?  ρH g  =  1 3 5 0 0  k g/ m3, ρE i s  =  9 0 0  k g/ m3.



Druck Physikprüfung 2 D E 5 . 6 . 2 0 0 0
Bei allen Rechenaufgaben müssen Sie die Schritte schriftlich festhalten, die Sie zur Lösung
führen. Sie k önnen bei allen A ufgaben mit g =  1 0  m/ s2 rechnen.
1 . D as A bschmelzen der P o lark ap p en w irk t sich unterschiedlich auf den M eeressp iegel aus.

a) E rk lä ren Sie so  gut w ie möglich, w arum das A bschmelzen der N o rdp o lark ap p e k eine
E rhöhung des M eeressp iegels bew irk t.

b) Schildern Sie als G egensatz dazu die V erhä ltnisse in der A ntark tis, w o  das
A bschmelzen der P o lark ap p e gerade in zw eifacher H insicht für ein A nsteigen des
M eeressp iegels so rgt.

c) Welche w eiteren E ffek te im Z usammenhang mit der K limaerw ä rmung k önnten sich
auf den M eeressp iegel ausw irk en?

2 . E ine 6 0  k g schw erer E sk imo  ist auf einer E isscho lle gefangen, die abgebro chen ist. D iese
trä gt den E sk imo  anfangs p ro blemlo s, schmilzt aber zusehends dahin.
a) Berechnen Sie das V o lumen, das die E isscho lle no ch hat, w enn der E sk imo  gerade

no ch nicht nass w ird.
b) Berechnen sie das V o lumen, das die E isscho lle no ch hat, w enn der E sk imo  ganz

untertaucht.
D ichten:  E sk imo  1 0 6 0  k g/ m3, E isscho lle 9 0 0  k g/ m3, M eerw asser 1 0 2 5  k g/ m3.

3 . E ine T aucherin erzeugt in 1 5  m T iefe Luftblasen mit einem D urchmesser v o n 0 .5  cm.
Welchen D urchmesser haben diese, w enn Sie bis an die Wassero berflä che aufgestiegen
sind?  Rechnen Sie mit 1 0 0 0  k g/ m3 Wasserdichte und v ergessen Sie den Luftdruck  v o n
1 0 5 P a nicht!  F ür das V o lumen V  einer K ugel gilt die F o rmel ,rV 3

3
4 π=  r ist der Radius.

4 . Bei der dargestellten Ö ldruck bremse
so ll eine Bremsk raft v o n 4 0 0 0 0  N
erreicht w erden, dies bei einem G leit-
reibungsk o effizienten v o n 1 ,6 . D ie dazu
nötige K raft auf das Bremsp edal so ll
nicht grösser als 2 0 0  N  sein. D ie H ebel-
w irk ung des P edals v erstä rk t die K raft
auf den H aup tzy linder bereits um den
F ak to r 2 ,5 .
a) Berechnen Sie die K rä fte auf H aup t-

und Bremszy linder.
b) Welche Q uerschnittsflä che hat der

H aup tzy linder, w enn die Q uer-
schnittsflä che des Bremszy linders
to tal 1 2 0  cm2 beträ gt?

c) I nw iefern ist die Z eichnung irre-
führend?

5 . M it elek tro nischen Luftdruck messern lassen sich D ruck unterschiede messen, die einem
H öhenunterschied v o n nur 1  m entsp rechen. Berechnen Sie, w iev iel P a das entsp richt!



Druck W ie d e rho l ungsprüfung Physik 2 D a 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0
Bei allen Rechenaufgaben müssen Sie die Schritte schriftlich festhalten, die Sie zur Lösung
führen. Sie k önnen bei allen A ufgaben mit g =  1 0  m/ s2 rechnen.
1 . a)  F o rmulieren Sie das A uftriebsgesetz in Wo rten!

b) J emand möchte die D ichte v o n Luft bestimmen, indem er zuerst einen leeren
Luftballo n und dann einen gleich schw eren, aber mit 1 l Luft gefüllten Luftballo n auf
eine Waage legt und v ergleicht. E rk lä ren Sie mit, w arum dieser V ersuch fehlschlä gt!

2 . H ä ngt man nacheinander einen G ew ichtsstein aus Stahl ( D ichte 7 9 0 0  k g/ m3 )  und eine
Sty ro p o rk ugel ( D ichte 2 0  k g/ m3 )  im V ak uum an eine F ederw aage, so  zeigt diese beide
M ale eine G ew ichtsk raft v o n 1 2  N  an. U m w iev iel N  unterschiedet sich die A nzeige in
beiden F ä llen, w enn der V ersuch in der Luft ( D ichte 1 .2 9  k g/ m3 )  durchgeführt w ird?

3 . E in Luftballo n ( M asse o hne I nhalt 4  g)  enthä lt anfangs 5 l H elium ( D ichte 0 .1 6  k g/ m3 ) .
D ie D ichte der Luft ist 1 .2 9  k g/ m3.
a) Wiev iel Ballast ( in g)  k önnte man an ihn hä ngen, so  dass er gerade schw ebt?
b) Wiev iel H elium muss er mindestens no ch enthalten, um ( o hne Ballast)  zu schw eben?
c) D er Ballo n v erliert p ro  2 4  h etw a 1  l H elium. N ach w elcher Z eit sink t er ab?

4 . Schä tzen Sie ab, o b ein Sno w bo ard o der ein P istenfahrzeug den grösseren D ruck  auf den
Schnee ausübt.

5 . E in Schiff mit einer M asse v o n 2 2 5 0 0 0  t ist im M ittel 3 0 0  m lang und 5 0  m breit. Wie tief
taucht es im Wasser ein?  ( Rechnen Sie für die D ichte v o n Wasser mit 1 0 0 0  k g/ m3,
o bw o hl es sich v o n den A usmassen her w o hl um ein H o chseeschiff handeln muss) .


